Nro. 6. 


Auf Ihren Bericht vom 22. v. Mts. will 
unter Abänderung der Ordre vom 17. Dezember 


11 


Ihnen die Ermächtigung zur Genehmigung des Bee 
ſchluſſes des Provinziallandtages der Provinz Branden⸗ 
burg wegen Tilgung des Reſtes der Neumärkiſchen 
Kriegsſchulden in der Amortiſationsperiode 1883/92] 


von 


M. 


Klaffeniteuer 
1 420 
mehr als 
2 660 
5 900 
4 1050 
5 1200 
6 1350 
7 1500 
8 1650 
9 1800 
10 2100 
11 2400 
12 2700 
Eiukommen⸗ 
ſteuer 
3000 
3600 
4200 
4800 
5400 
6000 
7200 
3400 
9600 
10 10800 
11 12000 
12 14400 
13 16800 
14 19200 
15 21600 
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Ausgegeben in Marienwerder den 8. Februar 1888. 


Bei einem 
Einkommen 


Mk. 


Betrag der Staats⸗ 
laſſen⸗ und Ein⸗ 
kommenſteuer 


jährlich. 
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M. 


Pf.! 
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Marienwerder, den 7. Februar 1883. 


Betrag der Kriegsſchuldenſteuer 


jährlich. 


M. 


Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
1883. 


Ich, und zur Genehmigung des anliegenden Erhebungstari 
1821, hierdurch ertheilen. 
Berlin, den 4. 

gez 


Dezember 1882. 

- Wilhelm. 

An den Miniſter des Innern und den Finanz⸗ 
miniſter. 


Pimp Tarif 
für die Erhebung der Neumärkiſchen Kriegsſchuldenſteuer in der Amortiſationsperiode 18 


83/92. 


Bemerkungen. 
rozentſatz der Staatsklaſſen⸗ 
und Einkommenſteuer. 


[— 


Betrag der Staats: F: 5 „ 
Klaſſen⸗ und Ein] Betrag der Kriegsſchuldenſteuer 
kommenſteuer 


Bei einem 
Stufe Einkommen 


Beinerkungen. 
Prozentſatz der Staatsklaſſen⸗ 


ik jährlich. monatlich. jährlich. und Einkommenſteuer. 
— M. Pf. M. Pf. M. Pf. 
16 25200 7565 — 6 20 74 40 9,84 % 
11 28800 864 | — 1 10 8 2 
18 32400 7 8 — oe 9,88 % 
19 36000 1080 9 — 108 — 10% 
20 42000 1260 10 50 De ub 10 % 
21 48000 % 12 — 144 — 18°, 
22 54009 1620 — 13 50 162 — 10 % 
23 60000 1800 — 15 — 180 - 192 
24 72000 2100 — 18 4 eee 10 % | 
25 84000 250 | — De 252 1 N 
26 96000 2880 ̃ 2 288 — 10 / 
u. ſ. w. u. ſ. w. mit 10 /% der 
Staatseinkommenſteuer. 
Wir Wilhelm, wachs der Zinſen von den getilgten Schuldbeträgen, zu 
von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. tilgen. 1 
Nachdem die Vertretung des Kreiſes Dt. Krone, Unſere Genehmigung erfolgt mit der rechtlichen 
Regierungsbezirks Marienwerder, auf dem Kreistoge Wirkung, daß ein jeder Inhaber dieſer Anleiheſcheine 
vom 19. April 1882 beſchloſſen hat, die daraus hervorgehenden Rechte geltend zu machen 


zur Deckung der durch den Bau der Eiſenbahn befugt iſt, ohne zu dem Nachweiſe der Uebertragung des 
von Schneidemühl nach Dt. Krone und der Kreis: Eigenthums verpflichtet zu ſein. 

chauſſeen von Zippnow nach Jaſtrow und von Durch vorſtehendes Privilegium, welches Wir vor⸗ 
Märk. Friedland nach Falkenberg erwachſenen behaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für die Be⸗ 
Koſten aus dem Reichs⸗Invaliden⸗Fonds ein Dar: friedigung der Inhaber der Anleiheſcheine eine Gewähr⸗ 
lehn in Höhe von 180,000 Mark aufzunehmen, leiſtung Seitens des Staates nicht übernommen. 


wollen Wir auf den Antrag der Kreisvertretung: Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
zu dieſem Zwecke auf Verlangen der Verwaltung Unterſchrift und beigedrucktem Koͤniglichen Inſiegel. 
des Reichs⸗Invaliden⸗Fonds beziehungsweiſe deſſen Gegeben Berlin, den 3. Januar 1883. 
Rechtsnachfolgers auf jeden Inhaber lautende, mit (J. S.) Wilhelm. 


Zinsſcheinen verſehene, ſowohl Seitens des Gläu⸗] ggez. von Puttkamer. Maybach. Scholz. 
bigers, als auch Seitens des Kreiſes unkündbare Privilegium wegen eventueller Ausfertigung 


Anleiheſcheine in einem Geſammt⸗Nennbetrage, auf den Inhaber lautender Kreisanleihe⸗ 
welcher dem noch nicht getilgten Betrage der ſcheine des Kreiſes Dt. Krone im Betrage 
Schuld gleich kommt, alſo von höchſtens von 180000 Mark. 


180000 Mark ausſtellen zu dürfen, — 
da ſich hiergegen weder im Intereſſe des Gläubigers Provinz Weſtpreußen. Reg.-Bez. Marienwerder, 


noch des Schuldners etwas zu erinnern gefunden hat, Anleiheſchein 
in Gemäßheit des § 2 des Geſetzes vom 17. Juni des Kreiſes Deutſch Krone. 
1833 zur Ausſtellung von Auleiheſcheinen bis zum IV. Ausgabe. 
Höchſtbetrage von 180000 Mk. — in Buchſtaben: Buchſtab e Nr. über Mark 
Einhundertachtzigtauſend Mark — durch gegenwärtiges Reichswährung. 
Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung er⸗ Ausgefertigt in Gemäßheit des landesherrlichen 
theilen. g Privilegiums vom 3. Januar 1883. 

Die Anleiheſcheine find in Abſchnitten von 2000, (Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Marienwerder 
1000, 500 und 200 Mark nach der Beſtimmung des vom ten für 188. Nr... Seite 


Darleihers beziehungsweiſe deſſen Rechtsnachfolgers überſund Geſetz Sammlung für 188. Seile .. . . laufende 
die Zahl der Schuldſcheine jeder dieſer Gattungen nach Nummer ... 

dem anliegenden Muſter auszufertigen, mit vier vom —d 

Hundert jährlich zu verzinſen und nach dem feſtgeſtellten Auf Grund des von dem Bezirksrathe des Re 
Tilgungsplane mittelſt Verlooſung vom Jahre 1883 abſgierungsbezirks Marienwerder unter dem 15. Juli 1882 
jährlich mit wenigftens Eins und höchſtens Sechs vom beſtätigten Beſchluſſes des Kreistags des Kreiſes Deutſch 
Hundert des urſprünglichen Schuldkapitals, unter Zu⸗Krone vom 19. April 1882 wegen Aufnahme eine 


1 
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Schuld von 180000 Mark aus dem Reichs⸗Invaliden⸗ 
fonds bekennt ſich der Kreis-Ausſchuß Namens des 
Kreiſes Dt. Krone durch dieſe für jeden Inhaber gül⸗ Mit dem zur Empfanguahme des Kapitals einge: 
tige, ſowohl Seitens des Gläubigers als auch Seitens reichten Anleiheſcheine ſind auch die dazu gehörigen 
des Schuldners unkündbare Verſchreibung zu einer Dar⸗ Zinsſcheine der ſpäteren Fälligkeitstermine zurückzuliefern. 
lehnsſchuld von Mark, welche an den Kreis Für die fehlenden Zinsſcheine wird der Betrag vom 
baar bezahlt worden und mit vier vom Hundert jährlich. Kapital abgezogen. a 
zu verzinſen iſt. Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb 
Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 180000 dreißig Jahren nach dem Rückzahlungstermine nicht er⸗ 
Mark erfolgt vom Jahre 1883 ab nach Maßgabe des hoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren nach 
genehmigten Tilgungsplans mittelſt Verlooſung der An⸗ Ablauf des Kalenderjahres, in welchem ſie fällig gewor⸗ 
leiheſcheine aus einem Tilgungsfonds, welcher jährlich ven, nicht erhobenen Zinſen verjähren zu Gunſten des 
mit Eins vom Hundert des ürſprünglichen nominellen] Kreiſes. 
Schuldkapitals unter Zuwachs der Zinſen von den ge⸗ Das Aufgebot und die Kraftloserklärung verlo⸗ 
tilgten Schuldbeträgen gebildet wird. Die Auslooſungſ rener oder vernichteter Anleiheſcheine erfolgt nach Vor⸗ 
geſchieht vom Jahre ... . ab in dem Monate Juniſſchrift der 88 838 und flgde. der Civilprozeßordnung 
leden Jahres. für das Deutſche Reich vom 30. Januar 1877 (Reichs⸗ 
Dem Kreiſe bleibt das Recht vorbehalten, den Geſetzblatt Seite 83) beziehungsweiſe nach § 20 des 
Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen um höchſtens Ausführungsgeſetzes zur Deutſchen Civilprozeßordnung 
ünf vom Hundert des urſprünglichen Schuldkapitals vom 24. März 1879 (Geſ.⸗Samml. S. 281). 
für jedes Jahr zu verſtärken. Die durch die verſtärkte Zinsſcheine können weder aufgeboten, noch für 
Tilgung erſparten Zinſen wachſen ebenfalls dein Til: kraftlos erklärt werden. Doch ſoll Demjenigen, welcher 
gungsfonds zu. den Verluſt von Zinsſcheinen vor Ablauf der vierjäh⸗ 
Die jährlichen Tilgungsraten werden auf 500 rigen Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet 
bezw. 200 Mark abgerundet. und den ſtattgehabten Beſitz der Ziusſcheine durch Vor: 
Die ausgelooſten Auleiheſcheine werden am 1. Ja- zeigung des Anleiheſcheines oder ſonſt in glaubhafter 
nuar des der Auslooſung folgenden Jahres eingelöst Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der 
und unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Vetrag der angemeldeten und bis dahin nicht vorgekom⸗ 
Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzah⸗ menen Zinsſcheine gegen Quittung ausgezahlt werden. 
lung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Mit dieſem Anleiheſcheine find 10 halbjährige 
Bekanntmachung erfolgt ſpäteſtens ſechs, drei, zwei und) Zinsſcheine bis zum Schluſſe des Jahres... aus⸗ 
einen Monat vor dem Fälligkeitstermine in dem Deut⸗ gegeben; die ferneren Zinsſcheine werden für fünfjahrige 
ſchen Reichs⸗ und Königl. Preuß. Staatsanzeiger, in Zeitabſchnitte ausgegeben werden. 
dem Amtsblatt der Königl. Regierung zu Marienwerder Die Ausgabe einer neuen Reihe von Zinsſcheinen 
und in dem Dt. Kroner Kreisblatt oder in den an dielerfolgt bei den mit der Zinszahlung betrauten Stellen 
Stelle dieſer Blätter tretenden Organen, außerdem in gegen Ablieferung der der älteren Zinsſcheinreihe bei⸗ 
einer zu Berlin und in einer zu Danzig erſcheinenden gedruckten Anweiſung. Beim Verluſte der Anweiſung 
Zeitung. Sollte eines dieſer Blätter eingehen, fo wirdſerfolgt die Aushändigung der neuen Zinsſcheinreihe an 
von der Kreisvertretung mit Genehmigung des Königl. den Inhaber des Anleiheſcheins, ſofern deſſen Vorzeigung 
Regierungs⸗Präſidenten zu Marienwerder ein anderes rechtzeitig geſchehen ist. 
Blatt beſtimmt und die Veränderung in dem Deutſchen Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ver: 
Reichs⸗ und Königl. Preuß. Staats» Anzeiger bekannt pflichtungen haftet der Kreis mit ſeinem gegenwärtigen 


gemacht. g und zukünftigen Vermoͤgen und feiner Steuerkraft. 
Durch die vorbezeichneten Blätter erfolgen auch 8 x ö 


nach dem Eintritte des Faälligkeitstermins folgenden 
Zeit. 


die fonftigen, dieſe Anleihe betreffenden Bekanntmachu Deffen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung 
insbefondere die Bezeichnung der Einlöſeſtellen bande er unſerer Unterſchrift ertheilt. 


Zinsſcheine und die ausgelooſten Anleiheſcheine. Deutſch Krone, den . ten 188 . 


Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital Der Kreisausſchuß des Kreiſes Deutſch Krone. 
zu entrichten iſt, wird es in halbjährlichen 8 0 


am 1. Januar und * Juli, von heute an gerechnet (Unterſchriften.) 
mit vier vom Hundert jährlich verzinſet. i 


Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals Anmerkung. Die Anleiheſcheine ſind außer 


erfolgt gegen bloße Rückgabe der fällig gewordenen mit den Unterſchriften des Landraths 
Zinsſcheine beziehungsweiſe dieſes Anleiheſcheines bei und zweier Mitglieder des öreisaus⸗ 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Deutſch Krone und den in ſchuſſes mit dem Siegel des Landraths 


den vorgedachten Blättern bekannt gemachten Einlöſungs⸗ 


g 5 zu verſehen. 
ſtellen in Berlin und Danzig und zwar auch in der N 


— 


Provinz Weſtpreußen. Reg.⸗Bez. Marienwerder.) Verordnungen und Bekanntmachungen 


Zins . i n der Central⸗Behörden. 
.. Reihe 
zum Anleiheſchein des Kreiſes Deutſch Krone IV. Aus⸗ 4 bene e 
gabe Bucjitabe . 999 93 11 5 he über . Mr. a Nach einer Mittheilung der Schweizeriſchen Poſt⸗ 
zu vier vom Hundert Zinſen uber.... Mk... Pf. verwaltung ſind Poſtaufträge mit dem Vermerk „Zum 


Proteſt“ oder „Sofort zum Proteſt“ nunmehr nach 


Der Inhaber diejes Zinsſcheines empfängt geben ſämmtlichen Kantonen der Schweiz zuläſſig. 


deſſen Rückgabe am 1. Januar 18 .. (bezw. 1. Juli Berlin W., den 26. Januar 1883 
18 . .) und ſpäterhin die Zinſen des vorbenannten a u un ar BER 
Kreisanleiheſcheins für das Halbjahr vom. ten 9 a a) 175 N eichs⸗Poſtamts. 
tien le ee. Mk. . Pf. bei un 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Deutſch Krone oder bei) Bekanntmachung 
den öffentlich bekannt zu machenden Einlöſeſtellen in wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe XIX. zu den 
Berlin und Danzig. Staatsſchuldſcheinen, Reihe VIII. zu den Prioritäts⸗ 
Deutſch Krone, den ten 18 . . ſaktien Serie I. und II. der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Deutſch Krone. Eiſenbahn und Reihe VIII. zu den Stammaktien der 
(Unterſchriften.) Münſter⸗Hammer Eiſenbahn. 
Dieſer Zinsſchein iſt ungültig, wenn deſſen Geld⸗ — — 
betrag nicht innerhalb vier Jahren nach Ablauf des Die Zinsſcheine Reihe XIX. Nr. 1 bis 8 zu den 
Kalenderjahres der Fälligkeit erhoben wird. Staatsſchuldſcheinen vom Jahre 1842, Reihe VIII. 


Anmerkung. Die Namensunterſchriften der Mitglie⸗Nr. 1 bis 8 zu den Prioritätsaktien Ser. I. und II. 
der des Kreisausſchuſſes koͤnnen mit Lettern oder] der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn und Reihe VIII. 
Facſimileſtempeln gedruckt werden, doch muß jeder Nr. 1 bis 8 zu den Stammaktien der Münſter⸗Hammer 
Zinsſchein mit der eigenhändigen Namensunter-Eiſenbahn nebſt den Anweiſungen zur Abhebung der 
ſchrift eines Kontrolbeamten verſehen werden. folgenden Reihe werden vom 4. Dezember d. J. ab von 

— der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranien⸗ 

Prov. Weſtpreußen. Reg.-Bez. Marienwerder. ſtraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 


An weiſung mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage und der letzten 
zum Kreisanleiheſchein des Kreiſes Deutſch Krone IV. drei Geſchäftstage jeden Monats, ausgereicht werden. 
Ausgabe Buchſtabe. .. Nr. .. über .... Mark. Die Zinsſcheine konnen bei der Kontrolle ſelbſt 


— — in Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗ 

Der Inhaber dieſer Anweiſung empfängt gegen Hauptkaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, 
deren Rückgabe zu dem obigen Anleiheſchein die .. te Osnabrück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frank⸗ 
Reihe von Zinsſcheinen für die fünf Jahre 18 .. bisffurt am Main bezogen werden. Wer die Empfang: 
18 .. bei der Kreiskommunalkaſſe zu Deutſch Krone nahme bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben 
oder bei den öffentlich bekannt zu machenden Stellen in perſönlich oder durch einen Beauftragten die zur Ab: 
Berlin und Danzig, ſofern nicht rechtzeitig von dem alsſhebung der neuen Reihe berechtigenden Talons mit 
ſolchen ſich ausweiſenden Inhaber des Anleiheſcheins einem für jede Schuldgattung abgeſonderten Verzeichniſſe zu 


dagegen Widerſpruch erhoben wird. übergeben, zu welchem Formulare ebenda und in Haw⸗ 
Deutſch Krone, den ten 18 . . burg bei dem Kaiſerlichen Poſt⸗Amte Nr. 2 unentgeltlich 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Deutſch Krone. zu haben ſind. Genügt dem Einreicher der Talons eine 
(Unterſchriften.) numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das 


Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Be⸗ 
ſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Im letzteren 
Falle erhalten die Einreicher das n sf Exemplar mit 
a u ee einer Empfangsbeſcheinigung verfehen ſofort zurück. Die 
Anweiſung mit der eigenhändigen Namensunter⸗ Markeoder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung 
ſchrift eines Kontrolbeamten verſehen werden. der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

Die Anweiſung iſt zum Unterſchiede auf der In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
ganzen Blattbreite unter den beiden letzten Zins⸗ Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
ſcheinen mit davon abweichenden Lettern in nach- Talons nicht einlaſſen. 


Anmerkung: Die Namensunterſchriften der Mitglie⸗ 
der des Kreisausſchuſſes konnen mit Lettern oder 
Facſimileſtempeln gedruckt werden, doch muß jede 


ſtehender Art abzudrucken. Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genann⸗ 
. i ten Provinzial⸗Kaſſen beziehen will, hat derſelben die 

. ter Zinsſchein |. ter Zinsſchein Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſchei⸗ 

Anweiſung nigung verſehen ſofort zurückgegeben und iſt bei Aus⸗ 


22 an ee händigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formu⸗ 
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Schlochau an Stelle des verftorbenen Lehrers Buch⸗ 


lare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den gedachten 3 
. N holz zu Buchholz hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regie⸗ 
rungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Danzig, den 28. Jannar 1883. 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 7) Bekanntmachung. 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheinreihe nur dann, Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
wenn die Talons abhanden gekommen ſind; in dieſem vom 10. Juli 1880 bringe ich die erfolgte Ernennung 
Falle find die Schuldverſchreibungen an die Kontrolle des Lehrers Böhm zu Pronikau zum Standesbeamten 
der Staatspapiere oder an eine der genannten Provin⸗ ür den Standesamtsbezirk Pronikau im Kreiſe Löbau, 
zialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. an Stelle des verſtorbenen Lehrers Fietzek daſelbſt, 
Berlin, den 10. November 1882. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Danzig, den 29. Januar 1883. 
Sydow. Hering. Merleker. Michelly. Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Nachftehende 


h Bekanntmachung 
Provinzial⸗Behörden. betreffend die Ergänzung der Beſtimmungen über die 
3) Bekanntmachung. 


Prüfung der Apothekergehülfen. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom Vom 23. Dezember 1882. 
9. April 1881 bringe ich die erfolgte Ernennung des Der Bundesrath hat beſchloſſen, dem § 11 der 
Beigeordneten Au guſt Zander zu Schwetz zum Standes: Bekanntmachung, betreffend die Prüfung der Apotheker⸗ 
beamten⸗Stellvertreter für den aus der Stadt Schwetz gehülfen, vom 13. November 1873 (Central-Blatt Seite 
und der Ortſchaft Kranichsfelde gebildeten Standesamts⸗ 761) die nachſtehende Beſtimmung hinzuzufügen: 
bezirk, an Stelle des bisherigen Beigeordneten Bauer In dem Prüfungszeugniß iſt das Geſammtergeb⸗ 
daſelbſt, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. niß durch eine der Cenſuren „ſehr gut“, „gut“, 

Danzig, den 27. Januar 1883. „genügend“ zu bezeichnen. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. Berlin, den 23. Dezember 1882. 

Bekauntmachung. Der Reichskanzler. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen Im Auftrage: 
vom 12. September 1874 und 22. Auguſt 1880 bringe 
ich die erfolgte Ernennung 


oſſe. 
gte C wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
1. des bisherigen 3. Standesbeamten ⸗Stellvertreters Marienwerder, den 30. Januar 1883. 
für den Standesamtsbezirk Hohenkirch Kreiſes Der Regierungs⸗Präſident. 
Strasburg, Rechnungsführers Guido Kretſchmar 9) Der Herr Miniſter des Innern hat mittelſt Er⸗ 
zu Gut Gollub zum 1. Staudesbeamten⸗Stellver⸗laſſes vom 16. Januar cr. dem Pferdemarkt⸗Komitee zu 
weter für den Bezirk Gollub deſſelben Kreiſes an Königsberg i. Pr. die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegen⸗ 
Stelle des von Gut Gollub verzogenen Rechnungs⸗ heit des in dieſem Jahre daſelbſt abzuhalteuden Pferde- 
führers Boleſta und marktes eine öffentliche Verlooſung von Equipagen, 
2. des Lehrers Krykant zu Gorczenitza zum 2. Pferden 2c. zu veranſtalten und die betreffenden Looſe 
Standesbeamten ⸗ Stellvertreter für den Standes im ganzen Bereiche der Monarchie abzuſetzen. 
amtsbezirk Gorczenitza deſſelben Kreiſes Marienwerder, den 27. Januar 1883. 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. Der Regierungs⸗Präſident. 
Danzig, den 27. Januar 1883. 10) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſt⸗ 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. preußen hat mittelit Erlaſſes vom 22. Januar cr. dem 
5) Bekanntmachung. Komitee für den Marienburger Luxus⸗ Pferdemarkt die 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit des im Frühjahre 
19. November 1878 bringe ich die erfolgte Ernennung dieſes Jahres daſelbſt abzuhaltenden Marktes für Luxus⸗ 
des Mühlenbeſitzers Albrecht Dörfer zu Neugolz zum pferde eine öffentliche Verlooſung von Pferden, Fahr⸗ 
Standesbeamten ⸗Stellvertreter für den Standesamtsbezirk und Reit⸗Utenſilien zu veranſtalten und die Loose inner⸗ 
Neugolz im Kreiſe Dt. Krone, an Stelle des von dort halb der Provinz Weſtpreußen zu vertreiben. Es durfen 
perzogenen Mühlenbeſitzers Kuhl, hierdurch zur offent⸗ indeß nicht mehr als 20,000 Looſe zum Preiſe von 
lichen genntniß. 3 Mark für jedes Loos ausgegeben werben, da dieſe 
Danzig, den 28. Januar 1883. Anzahl mit Rückſicht auf den bisherigen Abſatz aus⸗ 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. reichend erſcheint. 
Bekanntmachung. Marienwerder, den 30. Januar 1888. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom Der Regierungs⸗Präſtdent. : 
29. Mai 1875 bringe ich die erfolgte Ernennung des 11) Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Dt. Krone iſt 
Gemeindevorſtehers Chriſt zu Firchau zum Standes⸗ durch den Tod des bisherigen Inhabers erledigt. Qua⸗ 
beamten für den Standesamtsbezirk Firchau im Kreiſe lifizirte Thierärzte fordere ich hierdurch auf, ſich unter 
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Einreichung der für ihre Befähigung ſprechenden Zeug⸗ 
niſſe und eines kurzen Lebenslaufs innerhalb 6 Wochen 
bei mir um die qu. Stelle zu bewerben. 

Marienwerder, den 29. Januar 1883. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

12) Der taubſtumme Sohn des Kathners Joſeph 

Kuapinski zu Mosna im Kreiſe Konitz, Vornamens 

Adam, etwa 13 Jahre alt, iſt am 24. April v. Js. 

aus der Taubſtummen⸗Anſtalt zu Schlochau verſchwunden. 

Alle Verſuche, den Verbleib des p. Adam Kna⸗ 
pinski zu ermitteln, ſind bisher erfolglos geblieben. 

Die Polizeibehörden des dieſſeitigen Bezirks 
werden hierdurch angewieſen, nach dem p. Knapinski 
— Sigunalement unten — umfaſſende Recherche anzu: 
ſtellen und im Falle der Betretung deſſelben den Kreis⸗ 
landrath zu Konitz unverzüglich zu benachrichtigen. 

Marienwerder, den 31. Januar 1883. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

Signalement: Alter etwa 13 Jahre, Größe ungefähr 
4 Fuß 6 Zoll, Haare dunkelblond, Augen grau, 
Naſe und Mund gewöhnlich, beſondere Kennzeichen: 
auf der rechten Wange, nahe dem Ohr, eine Narbe 
von der Größe eines Markſtücks. 

Bekleidung: Jacke und Hoſe von grauem Sommer⸗ 
ſtoff, ein Hemde gezeichnet: Knapinski 1 T. A. 
eine dunkelgrüne Tuchmütze mit Lederſchirm, ein 
Paar Stiefel. 

13) Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung 
vom 13. Februar 1881 — Amtsblatt Seite 49 — 
machen wir von Neuem darauf aufmerkſam, daß das 
angeblich nothwendig gewordene Ausſetzen des Schul⸗ 
unterrichtS wegen mangelnden, oder in zu naſſem Zu: 
ſtande gelieferten Schuldeputatholzes lediglich auf das 
unwirthſchaftliche Verfahren einzelner Schulgemeinden 
reſp. Lehrer beim Verbrauche des Schulholzes zurückzu⸗ 
führen iſt. 

Das nach forſtwirthſchaftlichen Grundſätzen in den 
Monaten Oktober und November 1882 geſchlagene Brenn⸗ 
holz, welches den Schulgemeinden Anfangs Januar 
1883 im waldtrockenen Zuſtande überwieſen worden iſt, 
war nämlich keineswegs dazu beſtimmt, ſofort zum 
Heizen verwandt zu werden, ſoll vielmehr erſt im kom⸗ 
menden Winter, nachdem es während des Sommers 
völlig ausgetrocknet iſt, verbraucht werden. 


holze unſchwer erreichen, und fordern wir die Lokalſchul⸗ 
inſpektoren und Schulvorſtände auf, geeignete Maßregeln 
zur Herbeiführung eines in obiger Weiſe geordneten 
Zuſtandes ſchleunigſt zu treffen. 

Marienwerder, den 3. Februar 1883. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
14) Mit dem 1. Februar 1883 tritt im Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg zum Lokaltarif für 
die Lieferung von Leichen, Fahrzeugen und lebenden 
Thieren vom 1. Januar 1880 der Nachtrag 7 in Kraft. 
Derſelbe iſt zum Preiſe von 0,19 Mk. durch die Ver⸗ 
mittelung unſerer Billet⸗Expeditionen käuflich zu beziehen 
und enthält: 

a. Erweiterungen reſp. Ergänzungen der Zuſatz⸗ 
beſtimmungen zum Betriebsreglement und der 
Tarifvorſchriften, 

b. die Erhöhung der für halbe Wagenladungen von 
Vieh zur Berechnung zu ziehenden Quadratmeter⸗ 
zahl von 7 auf 9. 

Dieſe Erhöhung tritt erſt mit dem 15. März 
1883 in Kraft. 

Bromberg, den 31. Januar 1883. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

15) Bekanntmachung. 

Der konzeſſionirte Markſcheider Berthold Kitzel hat 
im Jauuar d. 58. ſeinen Wohnſitz von Zabrze nach 
Beuthen O.“ S. verlegt, was der Vorſchrift gemäß hier⸗ 
durch bekannt gemacht wird. 

Breslau, den 31. Januar 1883. 

Königliches Oberbergamt. 


16) Perſonal⸗ Chronik. 


Die Erſatzwahl des Direktors der Provinzial⸗ 
Irren⸗Anſtalt Dr. Wendt zum unbeſoldeten Nathmann 
der Stadt Schwetz iſt beſtätigt. 

Die Lokalaufſicht über die neu zu errichtende 
Schule zu Seehauſen iſt dem Königlichen Kreis⸗Schul⸗ 
inſpektor Dr. Kaphahn in Graudenz übertragen. 


17) Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Radomno iſt erledigt. 
Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe 
u N bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
Für den laufenden Winter dagegen iſt das im Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn 
Januar 1882 gelieferte Schulholz beſtimmt, und war] Streibel zu Neumark zu melden. 
von demſelben nicht nur das zur Heizung der Schulſtube Bewerbungsgeſuche um die zum 1. März cr. 
bis Ende Dezember 1882 erforderliche, ſondern ein el werdende Schulſtelle in Niederausmaß, Kreis 
Heizbedarf für die ganze Heizperiode, alſo bis April Kulm, ſind nicht an den Königlichen Kreisſchulinſpektor 
1883 ausreichendes Quantum, vorräthig zu halten. Herrn Dewiſcheit in Kulm, ſondern an den Magiſtrat 

Vei richtiger Eintheilung läßt fi das Vorräthig⸗ in Kulm als den Patron der genannten Schule zu 
fein des ganzen Winterbedarfs an ausgetrocknetem Schul⸗ſrichten. 
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